
Die 1000-jährige Linde in Meimsheim

Was ist es?
1000-jährige Linde (Lindenplatz)

Um was für eine Quelle handelt es sich?
Sachquelle + Schriftquelle

Wo befindet sie sich?
Auf dem Lindenplatz vor der Martinskirche



Recherche zur 1000-jährigen Linde
Der Lindenplatz wurde benannt nach der 
1000-jährigen Meimsheimer Linde, die 
1994 leider wegen einem Blitzeinschlag 
gefällt werden musste. Der Blitzeinschlag 
war 1990 noch 4 Jahre stand der 
gespaltene Baumstamm, er musste aus 
Sicherheitsgründen dann leider gefällt 
werden. Heute steht dort ihre Tochter, die 
aus einem ihrer Triebe gewachsen ist. Die 
1000-jährige Linde hatte einen 
Stammumfang von 9 Metern, eine Krone 
von 20 Metern und Äste, die in der 
Blütezeit bis zu 15 Meter nach außen 
gewachsen sind. Die Linde war ein 
Naturdenkmal. Sie war ganz früher eine 
Gerichtslinde. So wurde schon im Jahr 
1345 urkundlich ein Landgericht in 
Meimsheim erwähnt, das unter der Linde 
statt fand.
Bis in die 50er Jahre war die 1000-jährige 
Linde ein beliebtes Ausflugs- und 
Wanderziel von Vereinen und Schulen aus 
der Umgebung. Heute wird der Platz für 
Veranstaltungen benutzt.
In Meimsheim findet alle 2 Jahre das 
traditionelle Meimsheimer Laternenfest 
statt, dessen Höhepunkt für alle 
Meimsheimer Kinder der Abschluss unter 
der alten Linde früher schon war und 
heute immer noch ist. Das Laternenfest 
gibt es seit 1949. Unter der Linde findet 
die Siegerehrung der schönsten Laternen 
statt. Der Bürgermeister verleiht die Preise 
und am nächsten Tag haben alle Kinder 
später Schule.Das ist eine über 70 Jahre 
alte Tradition. Auch dazu gibt es ein 
Denkmal in Meimsheim. Eine Statue, die 
vor der Meimsheimer Sporthalle steht.



Früher und heute



Das war die Präsentation von 

Malea


